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öffentliche Betriebsrätekonferenz 

 

Nachdem wir leider in der zweiten Runde keine ausreichende Bewegung seitens der 

Arbeitgeber feststellen konnten, sahen wir uns gezwungen, die Betriebsrät*innen zu 

versammeln und die weitere Vorgehensweise zu besprechen. Rund 150 Betriebsrät*innen 

aus verschiedenen Betrieben aus dem gesamten Bundesgebiet versammelten sich am 5.Mai 

2021 am Schwarzenbergplatz vor dem Haus der Industrie, um die weitere Vorgehensweise 

abzustimmen. 

 

1 - Zusammenschnitt von der Betriebsrätekonferenz der Holz verarbeitenden Industrien 

https://youtu.be/yLI2pPzcSEg


 

Bericht von der Kollektivvertragsverhandlung 

 

Am 10. Mai 2021 fand sich das Verhandlungsteam der GPA im Catamaran des ÖGB ein, 

um gemeinsam mit den Kolleg*innen der Gewerkschaft Bau Holz die Kollektivverträge 

für rund 25.000 Arbeitnehmer*innen in der Holz- und Sägeindustrie weiter zu 

verhandeln.  

Nach ausführlichen Vorbesprechungen wurde es um 10:30 ernst. Andreas Schauer, Josef 

Kutrovatz, Gabi Dastel, Herbert Seeburger, Dieter Koinig-Wöhl und Georg Grundei nahmen 

von Seiten der Gewerkschaft GPA an den Verhandlungen teil. Da der Lockdown im Osten 

Österreichs ja beendet war, konnten auch wieder mehr Personen physisch teilnehmen. Dies 

war für alle Teilnehmer*innen eine große Erleichterung.  

Da die Arbeitgeber die letzte Verhandlungsrunde damit beendet hatten, indem sie 

ihr Angebot zurückgezogen haben, begannen wir diesmal wieder bei "Null" und brachten 

neuerlich unser gesamtes Forderungsprogramm ein. Dies wollten die 

Arbeitgeber eigentlich gar nicht hören. Ihnen wäre es offenbar am liebsten gewesen, 

sämtliche rahmenrechtliche Forderungspunkte zu streichen. 

Wir ließen uns nicht beirren. Es sollte trotzdem noch ein längerer Tag werden bis wir zu einem 

Ergebnis gekommen sind. 

Wir haben einen Abschluss!!! 

 

Holzverarbeitende Industrien: Durchbruch bei 3. Verhandlungsrunde bringt plus 2,1 % auf KV 

und plus 2,0 % auf IST-Löhne 

Utl.: Einigung in der 3. Runde bringt Reallohnzuwachs und mehr Freizeit für rund 

25.000 Beschäftigte = 

Die Hartnäckigkeit der zuständigen Gewerkschaften (Gewerkschaft Bau-Holz und 

Gewerkschaft GPA) und der Betriebsrät*innen führte zu einem erfolgreichen 

Kollektivvertrags-Abschluss. Die Sozialpartner einigten sich in der 3. 

Verhandlungsrunde auf ein starkes Lohn- und Gehaltsplus und auf mehr Freizeit für die 

Beschäftigten.++++ 

Der Abschluss für die rund 25.000 Beschäftigten der Holz-, Säge-, Faser- und 

Spanplattenindustrien bringt einen realen Lohn- und Gehaltszuwachs. Rückwirkend ab 1. Mai 

2021 erhöhen sich die Mindestlöhne bei den Arbeiter*innen um + 2,1 %, die 



 

Mindestgehälter bei den Angestellten erhöhen sich um + 2,0 %. Die IST-Löhne 

und Gehälter erhöhen sich um + 2,0 % - jedoch mindestens um 42 Euro. Durch 

den Mindestbetrag werden kleinere Einkommen noch stärker erhöht. Weiters wurde 

vereinbart, dass ab 1.Mai 2022 der 31. Dezember bezahlt arbeitsfrei für beide 

Berufsgruppen ist. 

OTS Meldung 

Das Ergebnis 

 

• Ab 1.5.2021 (ausgenommen Skiindustrie): Erhöhung der IST-Gehälter um 2,0 %, 

mindestens aber um 42 Euro (ausgenommen Lehrlinge, Teilzeitbeschäftigte erhalten den 

aliquoten Betrag, Stundenteiler 167). Für die Skiindustrie tritt die Erhöhung mit 1. 7. 2021 

in Kraft.  

• Erhöhung der Mindestgehälter um 2,0 %. 

• Erhöhung der Lehrlingseinkommen bei kaufmännischen Lehrlingen um 2,0 

% 

• Die kollektivvertraglichen Mindestgehälter sowie die gewerblichen und kaufmännischen 

Lehrlingseinkommen werden per 1.5.2022 für eine Laufzeit von 12 Monaten um 0,60 % 

zuzüglich der prozentuellen Veränderung des VPI 2015 im Vergleich zum Vorjahr erhöht, 

die IST-Gehälter um 0,50 % zuzüglich der prozentuellen Veränderung des 

VPI 2015 im Vergleich zum Vorjahr erhöht, wobei der Berechnung die 

durchschnittliche Veränderung der von der Statistik Austria ausgewiesenen Werte für die 

Monate März 2021 bis einschließlich Februar 2022 zugrunde gelegt werden. 

• Der 31.12. ist mit Geltung 1.5.2022 unter Fortzahlung des Entgelts arbeitsfrei. 

• Das Taggeld der Reiseaufwandsentschädigung gem. § 3 Abs. 5 des 

Zusatzkollektivvertrages „Reisekostenregelung für Inlandsdienstreisen“ erhöht sich von 38 

Euro auf 40 Euro. Mit 1.5.2022 erhöht es sich einmalig ohne Präjudiz um den VPI, wobei 

die durchschnittliche Veränderung der von der Statistik Austria ausgewiesenen Werte für 

die Monate März 2021 bis einschließlich Februar 2022 zugrunde gelegt werden. 

• Arbeitsgruppe 

Die Sozialpartner einigen sich über die Einsetzung einer Arbeitsgruppe zu folgenden 

Themen: 

o Überarbeitung des Lohn- und Gehaltssystems sowie der aktuellen 

Berufsbilder, 

o Erarbeitung eines Erhöhungsautomatismus der Reiseaufwands-

entschädigungen, 

o Vorbereitungslehrgänge für die Berufsreifeprüfung in der Arbeitszeit 

 

 

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20210510_OTS0177


 

GPA-Verhandler Georg Grundei: „Dieser Abschluss ist von Weitblick getragen, denn in dieser 

Branche basiert ein guter Teil des Gewinns auf heimischen Investitionen. Die Arbeiter*innen 

und Angestellten haben sich dieses kräftige Einkommensplus durch viel Fleiß und Einsatz 

verdient. Wir können stolz darauf sein, dass im entscheidenden Moment die Mitglieder 

zusammengehalten haben. Die öffentliche Konferenz mit Betriebsrät*innen aus 150 Betrieben 

aus ganz Österreich war ein starkes Zeichen, genauso wie die Tausenden gesammelten 

Unterstützungsunterschriften. Gerade in wirtschaftlich turbulenten Zeiten sind starke 

Gewerkschaften gefragt. Auch in Zukunft ist klar, dass wir für unsere Mitglieder mit allen uns 

zu Verfügung stehenden Mitteln das Beste herausholen werden.“ 

Hier gehts zur Mitgliedsanmeldung 

http://mitgliedwerden.gpa-djp.at/?pk_campaign=AWmachdichstarkHPSlider

